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Das läuft in der Schweiz 

Ein breites Spektrum von Organisationen aus Wirtsch aft, Wissenschaft, 
Bildung, Verwaltung, Naturschutz und von Naturnutze rn beteiligt sich am 
Internationalen Jahr der Biodiversität. 
 
Auswahl: 
  
Messen und Kongresse 

• Swissexpo vom 14.- 17. Januar 2010 mit Sonderschau zu Landwirtschaft und 
Biodiversität «Biodiversität ist Gold wert» 

• «Biodiversität – unsere Zukunft» an Messe und Kongress «NATUR» vom 11. 
– 14. Februar in Basel. 

• Messe «Fischen, Jagen, Schiessen» vom 18.- 22. Februar 2010 in Bern zum 
Thema der Biodiversität 

• SWIFCOB 10 «Biodiversität: Forschungs- und Umsetzungsbedarf nach 2010» 
am 8./9. November 2010  in Villars-sur-Glâne 

 
Aktivitäten von Schutzorganisationen 
• Pro Natura hat im November 2009 mit der «Arche der Biodiversität» auf dem 

Bundesplatz in Bern den Auftakt zum Start der dreijährigen Kampagne 
«Biodiversität – jede Art zählt!» gefeiert. Die Arche wird auf Schweizer Tournee 
gehen und mit weiteren Projekten die Öffentlichkeit und politische Entscheidträger 
für die Biodiversität sensibilisieren. 

• Für den  Schweizer Vogelschutz SVS/BirdLife Schweiz ist 2010 der Höhepunkt 
seiner bereits vor vier Jahren gestarteten Kampagne «Biodiversität – Vielfalt ist 
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Reichtum». Als nationaler Naturschutzverband organisiert er in der ganzen 
Schweiz die Tage der Artenvielfalt. Zusammen mit seinen vielen hundert lokalen 
Sektionen realisiert der SVS/BirdLife Schweiz konkrete Massnahmen für die 
Biodiversität in den Gemeinden und er setzt nationale Artenförderungsprojekte für 
gefährdete Vogelarten um. Die SVS-Biodiversitätsbroschüre, die erste populäre 
und umfassende Darstellung des Themas, erscheint bereits in der zweiten, 
erweiterten Auflage und wird weit verbreitet. 

• Der WWF Schweiz möchte mit seiner Kampagne zur Biodiversität 10‘000 
konkrete Aktionen zugunsten der Biodiversität auslösen. Dazu arbeitet der WWF 
mit Partnern aus Landwirtschaft, anderen NGOs und mit Unternehmen 
zusammen. Im Juni führen die WWF-Sektionen im ganzen Land die 
Biodiversitäts-Aktionswochen durch. 

• Die Stiftung Landschaftsschutz Schweiz führt Exkursionen zu Projekten mit 
Bezug zur Biodiversität durch. 

• ProSpecieRara organisiert einen Biodiversitäts-Umzug durch Luzern.  
 
Aktivitäten von Naturnutzern 
• Der Schweizerische Bauernverband informiert im Rahmen der Kampagne «Gut, 

gibt’s die Schweizer Bauern» zu Landwirtschaft und Biodiversität. 
• JagdSchweiz führt eine Fachtagung und Exkursionen durch zum Thema 

Biodiversität und Jagd. 
• Der Schweizerische Fischerei-Verband (SFV) führt eine Fachtagung zum Thema 

Biodiversität und Gewässerschutz durch. 
• Am Naturgartentag von Bioterra steht das Thema Biodiversität im Zentrum. 
 
Aktivitäten der Wissenschaft 
• Das Forum Biodiversität der Schweizerischen Akademie der Naturwissenschaften 

SCNAT gibt ein Buch zur Entwicklung der Biodiversität seit Beginn des letzten 
Jahrhunderts heraus, zeigt seine Ausstellung «natürlich vernetzt» und führt die 
Fachtagung SWIFCOB 10 durch. 

• Die Schweizerische Vogelwarte Sempach führt Veranstaltungen durch, gibt 
Publikationen heraus und aktualisiert den Swiss Bird Index als Indikator der 
Biodiversität. 

• Die Naturforschende Gesellschaft des Tessins organisiert Veranstaltungen für 
Spezialisten, Lehrer, Schüler und das breite Publikum. 

 
Zoos, Botanische Gärten und Museen 
• ZooSchweiz führt mit dem Zoo Basel, dem Natur- und Tierpark Goldau, dem 

Wildnispark Zürich und dem Zoo Zürich ein Symposium durch. Während des 
Jahres finden in den Mitgliedszoos zahlreiche Aktivitäten statt, unter anderem den 
GEO-Tag der Artenvielfalt. 

• «Schatzkammer Natur – Vielfalt statt Einfalt» heisst der Marktwagen des 
Naturmuseums St. Gallen und des landwirtschaftlichen Zentrums St. Gallen, der 
auf Märkten der Region unterwegs sein wird. 

• Im Botanischen Garten Bern findet die Ausstellung «Lebensräume» statt. 
• Das Naturhistorische Museum und der Botanische Garten Neuenburg führen 

gemeinsam mit der Bevölkerung ein Inventar der Flora und Fauna durch. 
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• Die Stadtgärtnerei Bern organisiert gemeinsam mit dem Tierpark Dählhölzli und 
dem Naturhistorischem Museum eine Ausstellung mit Portraits häufiger, 
besonderer oder gefährdeter Tier- und Pflanzenarten der Stadt Bern. 

 
Bund 
• Das Bundesamt für Umwelt BAFU lanciert auf der Internet-Plattform 

www.biodiversitaet2010.ch zusammen mit dem Forum Biodiversität der SCNAT 
einen Blog zum Thema Biodiversität, gibt verschiedene Publikationen heraus und 
lädt mit einem Messestand zur Diskussion ein. 

• Das Bundesamt für Landwirtschaft BLW lanciert gemeinsam mit Agridea und 
landwirtschaftlichen Bildungs- und Beratungsinstitutionen einen 
Projektwettbewerb und unterstützt die Produktion von Informations-Modulen, um 
die Zusammenhänge zwischen Biodiversität und Landwirtschaft zu vermitteln. 
 

Kantone und Gemeinden 
• Das Naturschutzinspektorat des Kantons Bern plant eine «Wiesenmeisterschaft» 
• Der Dienst für Wald, Fauna und Natur des Kantons Waadt möchte mit 

monatlichen Interventionen Aktionen zugunsten der Biodiversität vorstellen.  
• Im Kanton Tessin führt eine Koalition aus 20 verschiedenen Institutionen – unter 

ihnen das Amt für Natur und Landschaft – insgesamt mehr als 10 
Veranstaltungen durch, darunter auch «24 Stunden Biodiversität im Maggiatal». 

• Grün Stadt Zürich organisiert – in Zusammenarbeit mit weiteren Partnern – unter 
anderem eine Buchvernissage, eine Podiumsdiskussion, Setzlingsmärkte sowie 
ein Stadt- und Landfest auf dem Huebhof in Schwamendingen. 

• Drei Dienstellen des Kantons Luzerns planen vier verschiedene 
Biodiversitätstage für die Bevölkerung. 

• Die Umweltfachstelle Olten gibt einen Kalender mit Aktivitäten, Exkursionen und 
Tipps zur Förderung der Biodiversität heraus. 

 
Bildung 
• Der Schulverlag bereitet ein Medienpaket zur Biodiversität vor, mit einer 

Broschüre sowie eine CD-Rom der Pädagogischen Hochschule Bern. 
• Das Nationale Forum Schule auf dem Bauernhof SchuB entwickelt eine 

Unterrichtshilfe für den praxisorientierten Unterricht. 
 
Wirtschaft 
• Die Migros, welche bereits mit dem Label TerraSuisse im Bereich Biodiversität 

tätig war, setzt zusammen mit dem WWF weitere Massnahmen um. 
• Coop engagiert sich für den Erhalt der Biodiversität mit verschiedenen Labels im 

Food- und Non-Food-Bereich. Zudem ist Coop Partnerin an Messen und 
Ausstellungen im Bereich Biodiversität. 

 
Eine ausführliche Liste der bisher angekündigten Aktivitäten befindet sich unter 
www.biodiversitaet2010.ch/de/organisieren («Kampagnen-Zeitung»), der ständig 
aktualisierte Veranstaltungs-Kalender unter www.biodiversitaet2010.ch/de/agenda. 


